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PRESSEMITTEILUNG 

 

Jährliche Wartungsarbeiten erfolgreich abgeschlossen 

 

 Gastransport durch die Nord Stream-Pipeline wieder 

aufgenommen 

 Jährliche Wartungsarbeiten sind Teil der langfristigen 

Strategie zum Integritätsmanagement der Pipeline 

 
Zug, 18. August 2016. Die Nord Stream AG hat die diesjährigen 
Wartungsarbeiten an beiden Strängen der Pipeline zwischen dem 9. und 
17. August 2016 erfolgreich abgeschlossen. Für die routinemäßigen 
Wartungsarbeiten waren beide Stränge der Pipeline vorübergehend 
gleichzeitig abgeschaltet worden. Der Gastransport seitens des 
russischen Upstream-Partners wird am 18. August wieder aufgenommen. 
Die volle Kapazität der Nord Stream-Pipeline steht dann wieder zur 
Verfügung. 
 
„Eine umfassende und langfristige Integritätsmanagements-Strategie der 
Pipelines ist ein wesentlicher Teil der Aktivitäten der Nord Stream AG“, 
kommentierte der Maintenance Director der Nord Stream AG, Ruurd 
Hoekstra, den Abschluss der Wartungsarbeiten. „Dank dieser Strategie 
und der Expertise unserer Mitarbeiter konnten die geplanten 
Wartungsmaßnahmen an der Pipeline im vierten Jahr in Folge auf 
höchstem technischem Standard sicher und innerhalb des Zeitplans 
durchgeführt werden“, betonte er. 
 
Regelmäßige Wartungsarbeiten sind ein bedeutender Teil von Nord 
Streams Integritätsmanagements-Strategie. „Diese Strategie ist ein Beleg 
für unsere Verpflichtung zu höchsten Standards“, sagte Mario Nullmeier, 
Compliance Director der Nord Stream AG. „Internationale 
Zertifizierungsstellen haben die Nord Stream AG für die Erfüllung 
höchster Anforderungen in puncto Design, Integrität und 
Funktionssicherheit gelobt. Diese ermöglicht einen reibungslosen Betrieb 
der Pipeline in Bezug auf Sicherheit und Umweltschutz“, so Nullmeier 
weiter. 
 
Die Entscheidung für die Abschaltung wurde in enger Absprache und in 
Übereinkunft mit Nord Streams Partnern für den Betrieb der Pipeline 
getroffen. Die kurzzeitige Unterbrechung des Gasflusses wurde bereits in 
die vereinbarte Gasmenge eingerechnet, die Nord Stream im Auftrag von 
Gazprom an nachgelagerte europäische Geschäftspartner übergeben 
wird. 


